
S ATZ U N G

der Stadt Haren (Ems)

über die Festlegung der Grenzen für einen im Zusammenhang bebauten

Ortsteil gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB)

in der Ortschaft Emmeln

Präambel

Aufgrund des § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.1986 (BGB1. I. S. 2253) und der §§ 6
und 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) in der Fassung vom
22.08.1996 (Nds. GVB1. S. 382) hat der Rat der Stadt Haren (Ems) in seiner
Sitzung am 05.05.1998 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

Der im beigefügten Übersjchtsplan (Maßstab 1 : 5.000) dargestellten Bereich
in der Ortschaft Emmeln wird als im Zusammenhang bebauter Ortsteil gemäß
§ 34 BauGB festgelegt. Der Übersichtsplan ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 2

Diese Satzung tritt mit der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis
Emsland in Kraft.

49733 Haren (Ems), den 06.05.1998
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Verfahrensvermerke:

Den Trägern öffentlicher Belange wurde mit Schreiben vom 26.01.1998 mit
Frist bis zum 16.03.1998 Gelegenheit zur Äußerung gegeben.

Die Entwurfsbegründung und der Satzungsentwurf haben in der Zeit vom 19.02.1998
bis 23.03.1998 zu jedermanns Einsichtnahme in den Räumen der Stadtverwal-
tung ausgelegen. Es bestand die Möglichkeit Anregungen bzw. Bedenken vorzu­
bringen.

49733 Haren (Ems), den

Der Rat der Stadt Haren (Ems) hat in seiner Sitzung am 05.05.1998 nach
Prüfung der Anregungen bzw. Bedenken die Satzung nebst Begründung be­
schlossen.

49733 Haren (Ems), den 06.05.1998

(Hiebing)
Bürgermeister

'1 O. Juni 1998 . / L- _ 1"-10
, Az .. O..,J o~

ge1tend gemacht.

Meppen, den 1 O. Juni 1998

LANDKREIS EMSLAND
~r Oberkreisdirektor

C!Jt"~-/--_4__ .--I
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Die Durchführung des Anzeigeverfahrens ist gemäß § 12 BauGB am 15.07.1998im
Amtsblatt Nr. 16 für den Landkreis Emsland bekanntgemacht worden. Die
Satzung ist somit am 15.07.1998 rechtsverbindlich geworden.

49733 Haren (Ems), den 28.07.~998

gez. 8chultejanns
(Schultejanns)
Stadtdirektor

-8-

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Satzung ist die Verletzung
von Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen dieser Satzung
nicht geltend gemacht worden.

49733 Haren (Ems), den

(Schultejanns)
Stadtdirektor

Innerhalb von 7 Jahren nach Inkrafttreten dieser Satzung sind Mängel der
Abwägung nicht geltend gemacht worden.

49733 Haren (Ems), den

(Schultejanns)
Stadtdirektor
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einen im Zusammenhang bebauten Ortsteil


gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch (BauGB)


in der Ortschaft Emmeln, Stadt Haren (Ems)
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Ein entsprechender Bedarf ist vorhanden, da bereits konkrete Anfragen von Bür­
gern vorliegen. Es kann als sicher betrachtet werden, daß die frei werdenden
Baugrundstücke tatsächlich einer Bebauung zugeführt werden.


Planungsrechtlich sind die Vorhaben zukünftig nach § 34 BauGB zu beurteilen.


2. Berücksichtigung der Darstellungen im Regionalen Raumordnungsprogramm 1990
des Landkreises Emsland und im Flächennutzungsplan der Stadt Haren (Ems)


Im Regionalen Raumordnungsprogramm 1990 des Landkreises Emsland (RROP) sind für
den überwiegenden Teil des Geltungsbereiches dieser Satzung keine Darstellungen
getroffen. Der Bereich ist somit für die städtebauliche Entwicklung vorgesehen.


Im wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Haren (Ems) (FNP) ist der Bereich
als Mischgebiet bzw. als Fläche für die Forstwirtschaft und als Fläche für die
Landwirtschaft dargestellt.


Sowohl im RROP als auch im FNP ist für den nördlichen Planbereich eine geplante
Hauptverkehrsstraße von überregionaler Bedeutung (Südumgehung Emmeln) darge­
stellt. Die Trasse verläuft im Bereich des Meppener Weg.


Die grenzscharfe Festlegung der Straßentrasse war zum Zeitpunkt der Aufstellung
der beiden o. g. Pläne noch nicht möglich. Vielmehr ist die Darstellung der
Südumgehung ausschließlich als langfristiges Planungziel aufgezeigt. Da Teil­
flächen bereits bebaut sind, kann aufgrund anderer Nutzungsansprüche an der
dargestellten Trassenführung nicht mehr festgehalten werden.


Im Rahmen der Erschließung des Industriegebietes "Hünteler Straße" wurde die
Hünteler Straße bedarfsgerecht ausgebaut. Weiterhin wurde eine höhengleiche
Anbindung an die B 70 geschaffen. Die Südumgehung Emmeln soll im Falle einer
Planrealisierung nicht wie bislang geplant über den Meppener Weg, sondern über
die Hünteler Straße zur B 70'geführt werden.


Aufgrund der bereits vorhandenen Bebauung kann an der dargestellten Trassen­
führung nicht mehr festgehalten werden. Die Südumgehung müßte dann weiter in
südlicher Richtung an die ausgebaute Hünteler Straße anbinden.


Insgesamt ist diese Satzung mit den Darstel~ungen im RROP und im Flächen­
nutzungsplan vereinbar.


3. Berücksichtigung der Belange von Natur und Landschaft


Das Plangebiet ist überwiegend bebaut. Für die Bereiche, die schon vor Inkraft­
treten dieser Satzung nach § 34 BauGB zu beurteilen waren, wird durch diese
Satzung kein zusätzlicher Eingriff in Natur und Landschaft ermöglicht.


Lediglich für den Planbereich, der bislang nach § 35 BauGB als Außenbereich zu
beurteilen war, werden zusätzliche Eingriffe in Natur und Landschaft erstmalig
zugelassen. Hierbei handelt es sich um die bislang forstwirtschaftlich ge­
nutzten Flächen zwischen der vorhandenen Bebauung an der Martinusstraße und der
Hünteler Straße, sowie um die bereits überwiegend bebauten Flächen westlich der
Hünteler Straße.
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Hierdurch ergibt sich folgende Aufwertung im Bereich der Ersatzfläche:


Ist-Zustand:


18.745 qm x 1,0 WEjqm (Acker)


Soll-Zustand:


18.745 qm x 3,0 WEjqm (Sonstiger Laubforst)


Aufwertung:


Soll-Zustand .j. Ist-Zustand = Aufwertung
56.235 WE .j.' 18.745 WE = 37.490 WE.


18.745 WE


= 56.235 WE


Durch diese Ersatzaufforstung werden sowohl die Belange der Forstwirtschaft als
auch die Belange von Natur und Landschaft ausreichend berücksichtigt:


Als Ersatz für den aus forstwirtschaftlicher Sicht minderwertigen Waldbestand
zur Größe von rd. 8.500 qm werden an anderer Stelle Forstflächen zur Größe von
18.745 qm neu geschaffen, wobei ein aus forstwirtschaflicher Sicht minder­
wertiger Nadelholzbestand durch einen Laubholzbestand ersetzt wird. Aus forst­
wirtschaftlicher Sicht ist auch positiv zu bewerten, daß die angrenzenden
Flächen ebenfalls aufgeforstet sind bzw. für eine Aufforstung vorgesehen sind,
so daß hier eine größere zusammenhängende Waldfläche geschaffen wird.


Aus naturschutzfachlicher Sicht werden die Eingriffe in Natur und Landschaft
mehr als ausgeglichen (Kompensationsüberschuß = rd. 90 WE).


Für den Planbereich westlich der Hünteler Straße wird festgestellt, daß dieser
bereits überwiegend bebaut ist. Die vorhandenen Baulücken werden als Hausgärten
genutzt.


Im Falle einer Bebauung wird davon ausgegangen, daß die Grundstückseigentümer
im rückwärtigen Grundstücksbereich eine Anpflanzung als Sicht- und Windschutz
vornehmen. Hierdurch wird eine Aufwertung der Grundstücke aus naturschutzfach­
licher Sicht eintreten. Aufgrund der geringen Größe der vorhandenen Baulücken
und unter Berücksichtigung des Kompensationsüberschusses durch die Ersatzauf­
forstung für den Bereich östlich der Hünteler Straße wird auf die Festsetzung
entsprechender Ersatzmaßnahmen in der Satzung verzichtet.


Insgesamt kommt die Stadt in ihrer Abwägung zu dem Ergebnis, daß die Belange
von Natur und Landschaft aufgrund der umfangreichen Aufforstungsmaßnahmen im
Ortstel Emen ausreichend berücksichtigt sind.


4. Erschließung, Ver- und Entsorgung


a) Verkehrliche Erschließung


Die verkehrliche Erschließung der Grundstücke ist durch das vorhandene
Straßennetz (Martinusstraße und Hünteler Straße) gesichert.


b) Versorgung des Gebietes mit Erdgas


Die Versorgung des Plangebietes mit Erdgas erfolgt durch die Energieversor­
gung Weser-Ems (EWE).
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h) Brand- und Feuerschutz


Der Brand- und Feuerschutz wird von der freiwilligen Feuerwehr Haren (Ems)
sichergestellt. Im Einvernehmen mit der Stadt, der Feuerwehr und der Haupt­
amtlichen Brandschau des Landkreises Emsland werden die Einrichtungen zur
Löschwasserversorgung für den Brandfall festgelegt und von der Stadt errich­
tet und unterhalten. Im übrigen werden bei der Verwirklichung dieser Satzung
die Forderungen des Merkblattes "Feuerwehrzufahrten - Löschwasserversorgung"
beachtet.


5. Bodenkontaminationen/Altablagerungen


Für das Plangebiet und auch für die angrenzenden Flächen sind Bodenkontamina­
tionen oder Altablagerungen nicht bekannt und werden aufgrund der bisherigen
Nutzung auch nicht erwartet.


6. Hinweise


a) Bodenfunde


Es wird darauf hingewiesen, daß ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde, die
bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten gemacht werden, meldepflichtig sind.
Es wird gebeten, die Funde unverzüglich einer Denkmalbehörde oder einem Be­
auftragten für die Archäologische Denkmalpflege zu melden.


b) Landwirtschaftliche Immissionen


Der Geltungsbereich dieser Satzung liegt in einem landwirtschaftlich struk­
turierten Gebiet.


Die bei ordnungsgemäßer landwirtschaftlicher Bewirtschaftung von den angren­
,zenden Flächen ausgehenden Emissionen sind als ortsüblich hinzunehmen und
werden als Vorbelastung anerkannt. Bauantragssteller aus diesem Ordnungsbe­
reich haben keine Ansprüche aufgrund dieser Vorbelastungen.


c) Erlaubnisfeld zur Gewinnung von Bodenschätzen


Der räumliche Geltungsbereich dieser Sat2ung befindet sich innerhalb des
Erlaubnisfeldes Wettrup der BEB Erdgas und Erdöl GmbH, Hannover, unter Be­
teiligung der Wintershall AG, Erdölwerke.


Hierbei handelt es sich um eine öffentlich-rechtlich verliehene Berechtigung
zur Aufsuchung und Gewinnung von Erdöl, Erdgas und anderen bituminösen Stof­
fen.


Ausgearbeitet:


49733 Haren (Ems), den 21.01.1998


Aufgeste11t:


STADT HAREN (EMS)
- Stadtbauamt -


i(3clJS
( E s der s )
Stadtangestellte
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STADT HAREN (EMS)
- Stadtbauamt -


~
(Laue)
Baudezernent







Übe r s ich t s P 1 a n I


i. M. 1 : 2.000


über die Lage der Ersatzflächen


/
/


/
/


/
/


/
/


/


/,
/


leine


....
: ".


29
··...1


VII


,,
/


/


/
/


/,,,
/


w


.' .........


Das


/


Y..
1


1)...


w


w


w


21


VV


I
I ,
I r
r I
r I
r I
r ,
I I
, I
I I
I I
r I
I I
I ,


I I
r ,, ,, ,


I I 36
I I, , -


t
1


20
I '
I / w
, I
I I, ,
, I
I ,


78
19
I
I
I
I
I
I


I
I


75
19


I


I
I
I


A_.


I 22
76


19
I
I


"-


I


2


-, I
I 1
I I
I I
I I
I I
I I
I I
r I
1 I
I I
I I
I I
1 I
I I
I I
I I
1 I
I I


80
'


I


71'I I


: !


72
19


!2
19


n..
71


19n..


I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
1
I
I
I
I
I
I
I
IL _


zur Satzung der stadt Haren (Erns)
die Festlegung der Grenzen für einen im Zusammenhang bebauten


Ortsteil gern. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und 3 BauGB
in der Ortschaft Ernrneln


I
I
I
I


I
I
I
I,,---
I I
I I
1 I
I I
1 I
1 I
I I
I I


1 I
I I
1 I
1 I


Iv---
I I
1 I
I I
I I


I
I
I
I
1
I
I
I
I


I I
I I
, I


I I
I I
I Ill:,------ -
I I
1 I
I I
I I
1 I
I I


I :
I I
I I
I I
1 I


:r,i------~, I
I I
I I
I I
I I
I I
I I
I I


I
I
I
I


1
1
I
1
I
I


.. I
I
I
I
I
I
1
1
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
1
I
I
I
I
I
I
I
L


18


über


17







Übe r s c h t s P 1 a n Ir


i. ~1. 1 2.000


über die Lage der Ersatzflächen


• 0


/


,,
/,,,


,,,


'I'
I I
I ,


I I
, I
, I
I I
I I


'I'
I ,
I ,
, I
I ,


I I
I,
I


38


39
,


/,
/


/,,
/


/,
/


/
/


/,/
. /


,. ., ,, /
/ ,, ,


/ ,, ,.. /, ,
/ ,.. ,, .', ,


i':' ,, ,


0
,,~ .'


, ,, ,, /, ,, ,, ,, ,, ,
.' ,, /


/ ,
/ ,, ., ,, ,, /, ,, ,, ,, ,, ,, ,, ,


/ ,, . ,,


zur Satzung der Stadt Haren (Ems)
über die Festlegung der Grenzen für einen im Zusammenhang bebauten


Ortsteil gern. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 und 3 BauGB
in der Ortschaft Emmeln


z


, ,, /, /, /
/ ,


/ /, /
/ /


/ /
/ /


/ /, /
/ /,


/,


, ~ 0 /, ,
.' /,, /


/





